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ummary: Ectomycorrhizae (ECM) can be categorized into so-called exploration types that are indica­
tive ofthe ectomycorrhiza's ecological role in space occupation in the soil, their po ible reach regarding 
nutrient acqui ition and their demand of carbohydrates that have to be invested by the trees for their 
fungal partners. For all known exploration types the specific characters are given and examples provided: 
Contact exploration type (Russula ochroleuca, Hygrophorus olivaceoalbus, and Lactarius badiosangui­

neus), Short-Distance exploration type (Jnocybefuscomarginata, Rozites caperatus, and Tuber aestivum), 

Medium-Distance smooth exploration type (Laccaria amethystina, Thelephora terrestris, and Lactarius 

picinus), Medium-Distance fiinge exploration type (Cortinarius armil/atus, Tricholoma vaccinum, and 
Amphinema byssoides), Medium-Distance mat exploration type (Hydnellum caeruleum, Ramaria sub­

botrytis, and Hysterangium spec.), Long-Distance exploration type (Paxillus involutus, Xerocomus badius, 

and Suillus bovinus), and Pick-a-Back exploration type (Chroogomphus rutilus and C. helveticus ssp. 
helveticus). For comparison of colours of fruitbodies and ectomycorrhizae, fruitbody colour prints are 
provided as weil. Some additional important features ofthe ectomycorrbizae are mentioned. 

Zusammenfassung: Ektomykorrhizen (ECM) lassen sich in sog. Explorationstypen unterteilen, die Hin­
weise geben können auf die ökologi ehe Bedeutung der Ektomykorrhizen hinsichtlich Raumbesetzung 
im Boden, Reichweite für Nährstoffaufuahme und in Bezug auf Kohenhydratko ten, die von Bäumen 
für ihre symbiontischen Partner investiert werden müssen. Alle Exploration typen werden hinsichtlich 
ihrer Merkmale erklärt und Bei piele gezeigt: Contact-Explorationstyp (Russula ochroleuca, Hygrophorus 

olivaceoalbus, Lactarius badiosanguineus), Short-Distance Explorationstyp (Jnocybe f uscomarginata, 

Rozites caperatus, Tuber aeslivum), Medium-Distance smooth Explorationstyp (Laccaria amethyslina, 

Thelephora terrestris, Lactarius picinus), Medium-Distance fringe Explorationstyp (Cortinarius armil­

latus, Tricholoma vaccinum, Amphinema byssoides), Medium-Distance mat Explorationstyp (Hydnellum 

caeruleum, Ramaria subbotrytis, Hysterangiwn spec.), Long-Di tance Exploration typ (Paxillus invo­

lutus, Xerocomus badius, Sui/lus bovinus), und Huckepack Exploration typ (Chroogomphus rutilus, C. 
helveticus ssp. helveticus). Um die Farben der Ektomykorrhizen mit jenen der Fruchtkörper vergleichen 
zu können, werden auch die Fruchtkörper präsentiert. Einige weitere Ektomykorrhizenmerkmale werden 
angegeben. 
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Ektomykorrhizapilze bilden die Voraussetzung für Wachstum und Ernährung unserer bestandes­
bildenden Waldbäume, wie Fichte (Picea abies [L.] Karst), Lärche (Larix decidua Mill.), Kiefer 
(Pinus sy lvestris L.), Buche (Fagus sy lvatica L.), Eiche (Quercus robur L.), Tanne (Abies alba 
Mill.) und vieler weiterer Arten (MOLINA et al. 1992). Sie ummanteln die Wurzeln der Bäume und 
schotten sie physisch - nicht aber physikalisch - vom umgebenden Boden ab (SMITH & READ 
1997). Sie nehmen in Vertretung der Wurzeln mit ihren Hyphen für das Baumwachstwn nötige 
Substanzen auf, wie Wasser, Stickstoff, Phosphat u. a. Ionen, transportieren sie zum wurzelum­
gebenden Hyphenmantel und leiten diese an die Wurzeln weiter (KAMMERBAUER et al. 1989; SMITH 
& READ 1997; LEAKE et al. 2004). Andererseits sind Mykorrhizapilze zur Bildung ihrer Frucht­
körper von den Kohlenhydraten der Bäume abhängig, da sie selbst nicht in der Lage sind, kom­
plexe organische Substanzen abzubauen (AGERER et al. 2000; READ 1992; READ et al. 2004). 
Allerdings muss davon ausgegangen werden, dass noch weitere Subtanzen den Pilzen zufließen, 
weil es bisher nur in ausgesprochen seltenen Fällen gelang, Fruchtkörper von Mykorrhizapilzen 
in Sterilkultur zu ziehen (OHTA & FUJTWARA 2003). 

Bäume bezahlen für die Leistung der Pilze einen sehr hohen Preis, der je nach Baumart, Klima 
und Bodentyp zwischen 10 und 30 % der Kohlenstoffnettoproduktion durch Photosynthese be­
tragen kann {RILLIG et al. 2002), ja in Ausnahmefällen offenbar sogar bis zu 50 % (SIMARD et al. 
2002). Der Aufwand der Bäume für ihre Partner manifestiert sich im wesentlichen durch die pilz­
liche Biomasse, die zur Bildung der ECM nötig ist (AGERER & RAIDL 2004; RAIDL et al. 2005, 
2006). 

Je nach Menge, Reichweite und Organisation des den Boden nach Nährstoffen explorierenden 
Mycels der ECM werden sog. Explorationstypen unterschieden (AGERER 2001 ), die zugleich Aus­
druck der potentiellen Nährstoffaufnahmekapazität sowie der Investition des Baumes in Form 
von Kohlenhydraten sind (AGERER & RAIDL 2004, R.AJDL et al. 2007). Die Pilze sind es aber, die 
Form, Farbe, Mantel- und Mycelstruktur der Ektomykorrhizen bestimmen, wie dies BRAND ( 1991) 
für ECM verschiedener Pilzarten an Buche zeigen konnte (Abb. 1), während die Gestaltungs­
möglichkeiten der Bäume als vergleichsweise gering einzuschätzen sind (PILLUKAT & AGERER 
1992). Eine Zusammenstellung wesentlicher Merkmale von ECM, durch die Pilzverwandtschaften 
charakterisiert werden können, wurde kürzlich publiziert (AGERER 2006). Wichtige Charakteris­
tika können im umfangreich bebilderten Colour Atlas of Ectomycorrhizae (AGERER 1987-2006) 
nachgeschlagen werden. Im [nternet bestehen Bestimmungsmöglichkeiten unter www.deemy.de 
(AGERER & RAMBOLD 2004-2007). 

Im Folgenden ist eine Auswahl an ECM anhand ihrer Explorationstypen zusammengestellt 
und durch weitere wichtige Charakteristika ergänzt. Ausführliche Beschreibungen, die eine Be­
stimmung erlauben würden, sind nicht beabsichtigt und andernorts schon für die meisten der 
unten aufgeführten Arten publiziert. Die Gegenüberstellung von Fruchtkörpern und ECM soll 
eine schnelle Zuordnung erlauben und auch einen Farbvergleich ermöglichen. 

Der Contact-Explorationstyp (Abb. 2-4) ist im wesentlichen durch glatte Oberflächen ausge­
zeichnet, in das Substrat abziehende Hyphen sind nur gelegentlich zu finden, Rhizomorphen fehlen. 
Außerdem sind die Mäntel hydrophil, d. h. sie lassen sich mit Wasser sehr leicht benetzen. Da bei 
diesem Explorationstyp der Mantel offensichtlich die eigentliche Aufnahmestelle für Wasser und 
darin gelöste Nährsalze ist, sind solche ECM bestens geeignet, in unmittelbarer Nähe, in direktem 
Kontaktbereich zum umgebenden Substrat, Nährstoffe aufzunehmen. Ein enger Kontakt ist nötig, 
da extrazelluläre Enzyme gebi ldet werden, die nur in wässrigem Milieu und in unmittelbarer Nähe 
zum Substrat wirken können. 
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Abb. 1: Ektomykorrhizen von Buchen mit unterschiedlichen Pilzpartnern : a. lactarius subdulcis (Bull.) 
Gray; - b. lactarius n1broci11cl!ls Fr.; - c. lactarius camphoratus (Bull.) Fr.; - d. lactarius pallidus Pers.; 
e. lactarius acris (Bolton) Gray; - f, r . Russula ochroleuca (Pers.) Fr.; - g. Russula mairei Singer; - h. Rus­
sula ilota Romang.; - i. Cortinarius cinnabarinus Fr.; - j . Cortinarius bolaris (Pers.) Fr.; - k. Tricholoma 
sciodes (Pers.) C. Martin; - 1. laccaria amethystina (Bull.) Muni ll ;- m, m'. Xerocomus ch,ysenteron (Bull.) 
Quel. ; - n. Piloderma croceum J. Erikss. & Hjortstam; - o. Byssocorticium atrovirens (Fr.) Bondartsev & 
Singer ex Singer; - p. Tuber puberu/um Berk. & Broome; - q. Genea hispidu/a Berk.; - r. Elaphomyces 
muricatus Fr. (aus BRAND 1991 ). 
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Russula ochroleuca (Pers.) Fr. (Abb. 2.) ECM zeichnen die gleiche Farbe aus wie die Huthaut 
der Fruchtkörper. Dies schließt auch die gleiche Reaktion mit KOH ein, die in beiden Fällen nach 
Rot umschlägt und durch Zugabe von Säure ins Grüngelbe revertiert werden kann. Kleine, gelbe 
Punkte auf dem Hyphenmantel erweisen sich unter dem Mikroskop als Häufchen oft flachge­
drückter Zellen. An präparationsbedingten Rissstellen des Hyphenmantels lässt sich im Unter­
grund die braune Wurzeloberfläche und damit die „physische Trennung" der Wurzel vom Boden 
erkennen. 

Hygrophorus olivaceoalbus (Fr.) Fr. (Abb. 3) ECM sind durch verquellende Zellwände der 
Mantelhyphen stark gelatinös, ein Merkmal, das den Mantel als unmittelbaren Aufnahmeort kenn­
zeichnet und zum anderen eine Möglichkeit bietet, in gewisser Weise als Speicherpuffer für Wasser 
zu dienen. Die gelbliche Farbe erinnert in ihrer Tönung an manche Stellen des Fruchtkörpers. 

Lactarius badiosanguineus Kühner & Romagn. (Abb. 4) ECM gleichen in der Farbe dem 
Fruchtkörper. Auch hier spricht der leicht glänzende Mantel für einen willigen Kontakt mittels 
Wasser zum umgebenden Boden. Es werden zwar ab und an sehr unauffällige, wenighyphige Rhi­
zomorphen gebi ldet (BRAND 1991), doch dürften diese im Vergleich zur Aufnahmekapazität 
des Mantels kaum ins Gewicht fallen . Deshalb werden diese ECM zum Contact-Explorationstyp 
gerechnet, obwohl für dessen Definition fehlende Rhizomorphen eigentlich Voraussetzung ist. 

Den Short-Distance Explorationstyp (Abb. 5-7) zeichnen abziehende Hyphen aus, die oft eine 
dichte Hülle bilden und den Mantel mit dem Boden verbinden. Ihre Reichweite bleibt relativ ge­
ring, da definitionsgemäß keine Rhizomorphen ausgebildet werden. Sie sind häufig recht dicht 
mit Bodenpartikeln beklebt. Ein hydrophiler Mantel unterstützt die Aufnahmekapazität der ab­
ziehenden Hyphen. 

lnocybe fascomarginata Kühner (Abb. 5) ECM zeigen, wie alle bislang untersuchten lnocybe­
Mykorrhizen, einen lockeren Saum von abziehenden Hyphen, die mikroskopisch betrachtet, durch 
Schnallen mit einem Loch gekennzeichnet sind. Gelatinöse Mäntel kommen häufig vor (AGERER 
2006). Die farb liche Entsprechung mit Fruchtkörpern ist meist gering, ein Phänomen, das oft 
für Arten mit braunen Fruchtkörpern zutrifft. 

Rozites caperatus (Pers.) P. Karst. (Abb. 6) ECM gleichen morphologisch lnocybe ECM, doch 
besteht mit der Amyloidie des Hyphenmantels ein gravierender Unterschied zu den nicht amy­
loiden Mänteln von lnocybe (AGERER 1999a, 2006). Merkmale, die für die Gattung Cortinarius 
absolut unbekannt sind (s. unten) und schon deshalb eine Umkombination von Rozites in die Gat­
tung Cortinarius (PEINTNER et al. 2002) abgelehnt werden sollte (AGERER 2006). 

Tuber aestivum Vittad. (Abb. 7) ECM sind wie alle Tuber ECM zusätzlich zu den oft spärlich 
entwickelten abziehenden Hyphen durch einen Saum nadelartiger Cystiden (AGERER 2006, MüL­
LER et al. l 996a,b, RAUSCHER et al. 1995, 1996) ausgezeichnet, die sich bei Tuber melanosporum 
Vittad. auch verzweigen können (RAUSCHER et al. 1995). 

Für den Medium-Distance Explorationstyp (Abb. 8-16) ist das Vorhandensein von Rhizomor­
phen kennzeichnend, die oft in einen Verband abziehender Hyphen eingebettet sind. Die interne 
Organisation ist artabhängig sehr variabel und kann von lockeren, vollkommen undifferenzierten 
Hyphenbündeln bis hin zu hochdifferenzierten Strukturen mit gefäßartigen Hyphen reichen 
(AGERER 2001 , 2006). Je nach Ausprägung des die Rhizomorphen umgebenden Mycels werden 
drei Subtypen unterschieden, die ,smooth ', ,fringe' und ,mat' Subtypen. Der Medium-Distance 
smooth Explorationstyp (Abb. 8-10) weist recht glatte Rhizomorphen auf, die wie die Mykorr­
hizenmäntel oft hydrophil sind. 
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Laccaria amethystina (Bull.) Murrill (Abb. 8) ECM sind ein recht schönes Beispiel für eine 
Farbentsprechung mit Fruchtkörpern. Allerdings ist die violette Farbe meist auf die unmittelbaren, 
aktiv wachsenden Spitzen begrenzt. Auch Laccaria bicolor (Maire) P. D. Orton ECM zeigen ähn­
liche Farben. 

Thelephora terrestris Ehrh. (Abb. 9) ECM widerspiegeln die braue Fruchtkörperfarbe und, 
mikroskopisch gesehen, trägt der Mantel ähnliche Cystiden wie jene der Gattung Tuber, doch be­
sitzen die Cystiden von Thelephora terrestris im Gegensatz zu Tuber-Arten Schnallen an der 
Basis (AGERER & WEIS 1989). 

Lactarius picinus Fr. (Abb. 10) ECM gehören, wie jene der meisten Lactarius Arten zu diesem 
Explorationstyp. Lactarius picinus ECM sind zwar hydrophob, erkennbar anhand des silbrigen 
Glanzes des Hyphenmantels, der durch Einschluss von Luft verursacht wird, doch trifft die nur 
für wenige Lactarius ECM zu. Die meisten Arten sind hydrophil. Werden in hydrophilen Fällen 
Rhizomorphen extrem selten und schmächtig ausgebildet, dann ist - wie für L. badiosanguineus 

erwähnt - die Abgrenzung zum Contact-Explorationstyp kaum möglich. 

Für die Rhizomorphen des Medium-Distance fringe Explorationstyps (Abb. 11-13) ist ein stark 
ausgeprägter fransiger Rand typisch und zudem können von den Mänteln flächig und fächerartig 
zusammengelagerte Hyphen abziehen. 

Cortinarius armillatus (Alb. & Schwein.) Fr. (Abb. 11) ECM sind typisch hydrophob - der 
silbrige Glanz ist wiederum Ausdruck dafür - und mit vielen hydrophoben, fransigen Rhizomor­
phen umgeben. Der Kontakt zum Substrat wird durch die feinen Hyphenendverzweigungen der 
abziehenden Hyphen des Mantels und der Rhizomorphen sichergestellt, dort sind sie hydrophil. 
Die im Mantel eingeschlossene Luft kann die Eigenfärbung der Hyphen verdecken, doch gilt hier 
wieder die Regel, braune Grundtöne der Fruchtkörper manifestieren sich meist nicht in den ECM. 

Tricholoma vaccinum (Schaeff.) P. Kwnm. (Abb. 12) ECM entsprechen in Gestalt und Farbe 
vielen weiteren Tricholoma und Cortinarius ECM. In beiden Gattungen entwickeln die Rhizo­
morphen eine Vielfalt an internen Differenzierungen. 

Amphinema byssoides (Pers.) J. Erikss. (Abb. 13) ECM entsprechen der Fruchtkörperfarbe. Die 
Rhizomorphen setzen sich aus recht locker gebündelten, undifferenzierten Hyphen zusammen. 

Der Medium-Distance mat Explorationstyp (Abb. 14-16) unterscheidet sich vom fringe-Subtyp 
nur durch seine sehr kompakten, dichten und oft nestartigen, Quadratdezimeter besetzenden ECM, 
die zudem viele Hyphenmatten und Rhizomorphen bilden. Sie schließen Bodenpartikel fast voll­
ständig ein und trocknen sie derart aus, dass eine Wiederbenetzung nur sehr schwer möglich ist. 
Charakteristisch scheint auch ein konzentriertes Vorkommen in mineralischen Bodenhorizonten 
zu sein. 

Hydnellum caeruleum (Homem.) P. Karst. (Abb. 14) ECM verdeutlichen den engen Kon­
takt zu Bodenpartikeln und zeigen die ausgeprägten Hyphenmatten. Eine Farbentsprechung mit 
Fruchtkörpern liegt nicht vor, doch werden die ECM im Alter schwärzlich und lassen Mantel und 
Teile der Wurzeln wie Kohlestückchen abbröckeln, ein Merkmal das offenbar für ECM vieler 
Bankeraceen gilt (AGERER 2006). 

Ramaria subbot,ytis (Coker) Corner (Abb. 15) ECM gleichen dem äußeren Aussehen nach je­
nen von Hydnellum, doch ergeben sich wichtige Unterschiede im Rhizomorphenbau (AGERER 2006). 

Hysterangium (Abb. 16) ECM zeigen die typischste Mattenstruktur, werden doch von solchen 
Arten oft mehrere Quadratdezimeter, ja sogar Quadratmeter mit dichten Matten aus Mykorrhizen 
und Rhizomorphen belegt (GRIFFITHS et al. 1991 ). 
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Den Long-Distance Explorationstyp (Abb. 17-19) charakterisieren Rhizomorphen mit extremer 
Reichweite von mehreren Dezimetern (SCHRAMM 1966) und gefäßartige Leitelemente (AGERER 
2001 ). Sie gleichen in ihrem Aufbau den Rhizomorphen des saprotrophen Hausschwamms Ser­
pula lacrymans (Wulfen) J. Schröt. (AGERER 1999b, AGERER & IOSIFIDOU 2004). Die ECM sind 
mitsamt ihren Rhizomorphen hydrophob, wodurch die Wasser- und Ionenaufuahrne von der Wur­
zel aus gesehen in weit entfernte Bereiche verlegt wird, in die hydrophilen Endverzeigungen der 
Rhizomorphen. Gefäßartige Leitelemente und hydrophobe Rhizomorphen sind möglicherweise 
die Voraussetzung für einen long-distance Transport von Wasser. 

Paxillus involutus (Batsch) Fr. (Abb. 17) ECM gleichen in ihrer Farbe den Fruchtkörpern. Ein 
auffälliges Merkmal sind an Rhizomorphen gebildete Sklerotien (GRONBACH 1988). 

Xerocomus badius (Fr.) Kühner (Abb. 18) ECM bestätigen die Tendenz, braune Farben von 
Fruchtkörpern würden sich nicht in den ECM widerspiegeln. Die Gattung Paxillus (s. o.) scheint 
eine der wenigen Ausnahmen zu sein. Häufig liegen in solchen Fällen weiße ECM vor. 

Suillus bovinus (Pers.) Roussel (Abb. 19) ECM verdichten ihre Enden meist zu kompakten 
Einheiten, die als deutliche Korallen vorkommen oder sich gar mit einer gemeinsamen Hülle um­
geben. Die einzelnen ECM lassen sich dann oftmals nicht mehr erkennen. Es entsteht der Eindruck 
einer Knolle. Solche knollenförmigen ECM-Systeme kommen zum Beispiel bei Suillus plorans 
(Rolland) Kuntze vor (TREU 1990). Die ECM von Suillus können bei Lagerung in Wasser eine 
leicht rötlich-violette Farbe annehmen, was für Fruchtkörper mancher Arten nicht unbekannt ist 
(ENGEL et al. 1996). ECM an Kiefern sind zudem typisch gabelförmig verzweigt. 

Der Pick-a-Back Explorationstyp, oder auch Huckepack-Explorationstyp genannt, (Abb. 20-
21) ist eine Ausprägung, die hauptsächlich in der Familie der Gomphidiaceen vorkommt (AGE­
RER 1996). Obwohl selbst zur Bildung von ECM in der Lage, nutzen sie ECM von Rhizopogo­
naceen und Suillaceen, um in deren Wurzelzellen einzudringen (AGERER 2002b), was den Gom­
phidiaceen als typische ECM Pilze alleine verwehrt ist. Sie wachsen entweder über die Rhizo­
morphen (Abb. 20) oder direkt über den Mantel ein und besiedeln das Lumen der Wurzelzellen 
(Abb. 21 ). Amyloide Reaktionen und ihre mit Suillus und Rhizopogon assoziiert wachsenden 
Fruchtkörper verraten schnell ihre Identität. 
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Abb, 2: Russula ochroleuca + Picea abies, Contact-Explorationstyp: a. Fruchtkörper (aus AGERER 2005); 
b. Mykorrhizen, der Mantel ist an einer Stelle aufgerissen und zeigt im Untergrund die braune Wurzel, 
RA 10763; 66: 1 (aus A GERER 1987a) 
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Abb. 3: Hygrophorus olivaceoa/bus + Picea abies, Contact-Explorationstyp: a. Fruchtkörper (R. Agerer, 
Orig.); - b. Mykorrhiza, EGA 1; 38: 1 (aus BERG & GRONBACH 1989). 
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Abb. 4: Lactarius badiosanguineus + Picea abies, Contact-Explorationstyp: a. Fruchtkörper (R. Agerer, 
Orig.), - b. Mykorrhiza, MTR52; 18: 1 (R. Treu, Orig.). 
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Abb. 5: !nocybefuscomarginata + Populus, Short-Distance Explorationstyp: a. Fruchtkörper (L. Beenken, 
Orig.); - b. Mykorrhiza, MBL59; 19: 1 (L. Beenken, Orig.). 
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Abb. 6: Rozites caperatus + Pinus sylvestris, Short-Distance Explorationstyp: a. Fruchtkörper (J. Christan, 
Orig.); - b. Mykorrhiza, RA 12345; 19: 1 (aus AGERER 2002a). 



72 Z. MYKOL. 73/1, 2007 

Abb. 7: Tuber aestivum + Co,ylus avellana, Short-Distance Explorationstyp: a. Fruchtkörper (aus AGERER 

2005); - b. Mykorrhiza, ThR8; 18 : 1 (T. Rauscher, Orig.). 
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Abb. 8: Laccaria amethystina + Fagus sy /vatica , Medium-Distance smooth Explorationstyp: a. Frucht­
körper (F. Reinwald, Orig.); - b. Mykorrhiza, FBM 14; 38: 1 (F. Brand, Orig.). 



74 Z. MYKOL. 73/1 , 2007 

Abb. 9: Thelephora terrestris + Picea abies, Medium-Distance smooth Explorationstyp: a. Fnichtkörper 
(R. Agerer, Orig.);- b. Mykorrhiza, RAl0937; 38: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 10: Lactarius picinus + Picea abies, Medium-Distance smooth Explorationstyp: a. Fruchtkörper (W. 
Helfer, Orig.); - b. Mykorrhiza, RA I 0926; 38: 1 (aus AGERER 1987b). 
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Abb. 11 : Corlinarius armillatus + Picea abies, Medium-Distance fringe Explorationstyp: a. Fruchtkörper 
(R. Agerer, Orig.); - b. Mykorrhiza, RA 11675; 38: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 12: Tricho/oma vaccinum + Picea abies, Medium-Distance fringe Explorationstyp: a. Fruchtkörper 
(F. Reinwald, Orig.); - b. Mykorrhiza, RA 10742; 38: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 13: Amphinema byssoides + Picea abies, Medium-Distance fringe Explorationstyp: a. Fruchtkörper 
(H. Schmid, Orig.); - b. Mykorrhiza, BBA2; 18: I (B. Berg-Bley, Orig.). 
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Abb. 14: Hydne/lum caeruleum + Picea abies, Medium-Distance mat Explorationstyp: a. Fruchtkörper (R. 
Agerer, Orig.); - b. Mykorrhiza, RA 11 527; 18: I (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 15: Ramaria subbotrytis + Quercus robur, Medium-Distance mat Explorationstyp: a. Fruchtkörper 
(J. Christan, Orig.); - b. Mykorrhiza, RA 11 765 ; 18: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 16: Hysterangium + Pseudotsuga menziesii, Mediurn-Distance mat Explorationstyp: a. Fruchtkörper 
(R. Agerer, Orig.); - b. Mykorrhiza (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 17: Paxillus involutus + Picea abies, Long-Distance Explorationstyp: a. Fruchtkörper (aus AGERER 
2005); - b. Mykorrhiza mit Sklerotium an einer Rhizomorphe, RA 10939; 18: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 18: Xerocomus badius + Picea abies, Long-Distance Explorationstyp: a. Fruchtkörper (aus AGERER 

2005); - b. Mykorrhiza, RA 11529; 18: 1 (aus AGERER & GRONBACH 1990). 
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Abb. 19: Sui/lus bovinus + Pinus sylvestris, Long-Distance Explorationstyp: a. Fruchtkörper (F. Reinwald, 
Orig.); - b. Mykorrhiza, RA 11 668a; 9: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 20: Chroogomphus rutilu (Schaetf.) 0 . K. Mill. , Pick-a-Back Explorationstyp: a. Fruchtkörper (Agerer, 
Orig.); - b. Rhizomorphen von Rhizopogon spec. mit amyloiden Hyphen von Chroogomphus nttilus, RA 10960; 
390: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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Abb. 21: Chroogomphus he/veticus (Singer) M. M. Moser ssp. he/veticus + Suil/us p/orans, Pick-a-Back 
Explorationstyp: a. Fruchtkörper (R. Agerer, Orig.); - b. Mykorrhizen von Suillus plorans mit amyloiden 
Haustorien von Chroogomphus helveticus ssp. helveticus, MTR409; 3 10: 1 (R. Agerer, Orig.). 
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